
m a r t i n  e n dr e s KATHAR INA  H I NS B E RG

| — Wie kann dem entsprochen werden, das (an sich) jeder Rede ent-

behrt — ? | | Wie kann also so geschrieben werden, daß das Schrei-

ben — ohne eine Rede auf ein anderes hin — an sich wird und deswe-

gen zum Schreiben anhält? | | Und wie, wenn dies nicht nur bedeutet, 

kein anderes außer sich zu haben, sondern (an sich) auch ohne ein solches 

für sich sein zu können, sich (an sich) auch ohne — für sich — zu ge-

nügen, ohne sich durchzustreichen, zurückzunehmen oder aufzuheben? |
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